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Verbilligte Reisen zur Briefmarken-
ausstellung in BrUssel

T.·o tz eisiger Kälte versammelte steh am Zuge zahlreich beteiligenden Erwachsenen Die Eisenbahnverwaltung will allen Brief.
sonta.sabend eine überaus grosse Zahl Kin- das Singen zu Ehren st. Martins erleich- markenfreunden Gelegenheit bieten, die Aus.der im Schulhof der städtischen Volkssehn- tert und lebhafter iestaltet ais in den Var-
Ie um sich, wie schon seit einigen Jahren. jahren. stellung »Leopold I und seine Regierungszeit«
a~ dem bekannten St. Martinszug zu beteili- Durch die festlich mit Fackeln beleuchte- im königlichen Palast in Brüssel zu verbilligten
gen . Auch in diesem Jahr organisierte der ten Kloster-, Haupt- und Malrnedyer stras- Fahrpreisen zu besuchen.
Werbe ausschuss das Die Ausstellung im kö-
Fest der Kinder. Mit el- niglichen Palast, anlass-
nlger Verspätung. die lieh des 100. TodestageswahrSCheinlich der
Witterung zuzuschrel-, des ersten Belgisehen Kö-
ben war. gelang es den nigs, wird am 25. No-
Organisatoren, die vember eröffnet und
S~hüler und Schülerin- schliesst am 15. Januar
nen der Bischöflichen 1966.
Schule, der städtischen Um die Vergütung in
Volks- und staatlichen Anspruch nehmen zu
M,ttelschule sowie der können, müssen folgen- c....Maria Goretti - Schu-
le zu einen sehr Impo- de Bedingungen erfüllt werden:
santen Zug zu ordnen. 1. Für die Hinreise eine Fahrkarte zu vollem
Vor Abgang wurde Preise lösen, mit Zielort einer der nachstehen-
noch das Königspaar den Brüsseler Bahnhöfe: Midi, Chapelle, Cen-
gewählt. Unter die Kin- tral, Congrès, Nord, Quartier Léopold,
der waren am Vortag 2. Auf der RUckseite der Fahrkarte muss
Lose verteilt worden, »Retour« vermerkt sein, damit sie nicht amdie ihnen die Chance
bieten sollten, Gänse- Ausgang des Brüsseler Bahnhofs abgegeben
könig oder -könlgin zu werden muss. Auf Fahrkarten, die in den ZU-
werderr. Die glückllchen gen selbst oder :n Reisebüros ausgegeben wer-
Erwählten des diesjäh- den, muss auf der Rückseite »Expo Léopold I«
nsen l'viartinszuges wa- vermerkt sein.
ren Franck Probst und St. Martin zieht durch die Strasset: 3. Die Fahrkarte muss auf der Ausstellung
Ivette Koll. dem Personal der Eisenbahn vorgezeigt wer- Eine donnernde Rakete ve d' t i h di ' C]Alsdann erschien ..St. Martin in Prunkvol-, se begleiteten nun hunderte Kinder und Er- d . I h . für die Rückreise folgender-' '" r zen en sc e »zwe, narliese, die auch im rheinischen
1er uniform eines römischen Soldaten, hoch wachsene St. Martin auf seinem Triumph- e-r, we~. e~ sie Karneval ln Diisselâor], Dortmund, Köln usw. keine Unbekannten sind
ZU RoSS und begleitet von seiner Fusseskor- zug. Man hatte die vorgesehene Route nicht massen gültig mfaclhbt: . M k . D Sitzung zum Elften im Elften. Tr.aditionnell Weissen« Die beiden »Kanonen hatte man
te, ebenfalls in Legionärsuniformen. Nach ganz eingehalten wegen der immer stärker - durch Au k e en emer ar e mit a- b die N tei it d Wibb ln .... «.
einer kurzen Begrüssung von St. Martin werdenden Kälte. Gegen 19 Uhr traf der tum; egann ~- arre I rm e~ 1. e .und SIch fur den Abschluss des Abend aufgeho
setzte sich der iange Zug in Richtung Klo- Zug schliesslich wieder im Schulhof der - gegen Zahlung von 5 Fr. wird der Fahr- dem Mariechentanz, ?evor SIch die Meister ben, nachdem Willibald Scholl auch diesmal
ster, unter den Klängen des Kg!. Tambour- städtischen Volksschule ein, wo noch ge- schein mit einem Wertzeichen (unser der Rede- ~d Parodiekunst auf den »Bret- wieder in treffenden Worten den berühmten
korps in B~wegung. Ausser dem Tambour- meinsam ein Schlusslled gesungen wurde. Bild) versehen. . tern« präsentle~en und die leider nicht sehr Nagel auf den Kopf traf. Ohne Zweifel dür.
korps beteiligten sich der St. Vlther Musik- Ansohltessend begaben sich die Kinder mit 4 Hin- und Rückfahrt müssen an em und zahlreich erschienenen Närrinnen und N r- f . h di b id Ch I' d . e

. ihren jeweiligen Lehrpersonen in die . '. a e? SIC ie ei en n ar ies« als 1
Schulräume, um die Tüte mit Süssigkeiten demselb.en Tag ..erfolgen. . ren In entsprechende Stimmung brachten. Stimmungsmacher des Abends bezeichnen.
in Empfang zu nehmen. 5. Bel der Ruckfahr! muss am Eingang d~s »Onkel Willy« aus Do~tmund, der sich im Ein »Scheich« (Herbert Scholl) brachte sie

Bahnhofs der Fahrschein, vers~hen rmt der ~a- ersten und auch Im zweiten Teil der Sitzung aus dem »Orient« mit D' . Il . Stim.
Glücklich und freudestrahlend kehrten die tumsmarke und dem Wertzeichen, vorgezergt Mühe ab kam nicht . . , '. ie a.. g~meme .

Kinder in Begleitung ihrer Eltern nach und während der Rückfahrt verwahrt werden. .g, zu seinem, dem In- ~ung wurde durch die spärliche KulIsse
Hause zurück, sie freuen sich jetzt schon Diese Sondervergünstigung wird nur solchen halt seines Vortra15es e~tsprechenden Erfolg. nicht unwesentlich beeinflusst. Die Saal.
auf den St. Martinszug 1966. Ohne Z;veifel Fahrgästen gewährt, di~nicht schon vorhin DaQ:egen.",:,usste Sich Cilly Merténs (Düssel- sammlung ergab trotzdem 2 125 Fr.
kann man behaupten. dass der dieSjährige/eine Ermässigung von 50% und mehr erhi-lten. dorf) bei .. Ihr.er zweIte? Darbietung auf die
~:=~S~h~~ 1~~s~~ ~~~o~~iS~~~~ ~~~IDie Ausstellung ist ausser montags jeden Atmosphare Im. Saal emzustdlen und brach-
trefflich gelungen. Tag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. te ~lle zum. MItschunkeln und -singen, Die

zwei Conradis, ebenfalls aus Dusseldorf. war-
teten in Wort und Parodie - zum Teil in
Einzelauftritten - mit typischem Düsseldor- KLUB DER ZOLLBEAMTEN

Hergenrath. - Am Martinsfest (11. No-' Das Patronatsfest am SQnntag fer Karneval auf. Jiirgen Raasch ~us Rhein-, Gewinnummem der Verlosung:

vernber), das seit Menschengedenken in der\ Das Patronatsfest der Kg!. St. Martini- hausen hatte es ebenfalls nicht leicht, beim . ss~ 6n :,~~m ~~~m ~~~:iri ~:: ~~~
einzigen St. Mattinspfarre der Gegend gefeiert Schützengesellschaft am Sonntag, stand im Rr,2 9'0 10

'
4 1059 1072 1141 1275 1336 1373 1384

wir d, fand In der Pfarrkirche die Feier des Schatten des Todesibres Goldjubilars Adolf 11';8 1431 1450 1571 1603 1606 1609 1760 1791 1803
d F· . AI 9(~I'a"h l' Il i I Il , • 1880 1928 1993 2051 2095 2211 2214223022502305b d . . Renardy, er am ve.rgangenen rertag Im. - , r (k r. 1\4' .ms 2405 2447 245.3 7480 2522 2551 26~.9 2819 2836 2837Ewigen Gebetes statt, die am A en mit einer b M _ !.

ter von 81 Jahren gestor en war. orgens 2862 2872 28S1 2897 2987 3055 3101 3137 3165 3201
feierlichen Messe beendet wurde. zogen die Schützen in stillem Marsch zur Kelmis. - Am, gestrigen Sonntag wurde 3~32 3303 3346 3372 3381 33933424 3431 3471 3555

Pfarrkirche. Hochw. Pfarrer BrUII zelebrierte Frau Witwe Jakob François, rcborene Veroni- 3.;94 3602 3666 3668 3690 ,1742 3764 3781 3786 3818
. . I b d d b ka Heutsehen. 90 Jahre alt. Die Jubilar in wur- 3819 3827 3835 3839 3926 3<)29 4003 4040 4043 4113

das Ho~ha~t für die e en en un.. verstor e de geboren in Neutral-Moresnet arn 14. Nc)- 4248 4262 4284 4320 434~ 4356 4423 4479 4524 4608nen Mitglieder und besonders fur den ver- 4704 4715 4752 4930 4979
storbenen Goldjubilar. Die Feier wurde durch vember 1875. Sie ehelichte arn 20. Juli 1908 Die G~win:nc können 31.12-65 im Zallbüfo
den Kirchenchor verschönert, Nach dem Got- Jakob François, der am II. Februar 1950 vù- Hauset abgeholt werden, bis.
tesdienst bezaben sic'h' die Schützen zum Ver- starb. ' . '
einslokal. liessen jedoch den vorcesebenen rnu- Das Schöffenkollegium übermittelte der Ju-
sikalischen Frühschoppen mit Tanz als Zei- bilarin am Samstag die GlückwUnsche der Ge-
chen der Trauer ausfallen. rneindeverwaltung und überreichte gleichzeitig
Abends wurde der Tag mit einem gut be- einen schönen Geschenkkorb.

suchten Festball in der »Waldburge beschlos- Wir wünschen der Jubilarin einen noch
sen. schönen und geruhsamen Lebensabend,

Imposanter St. Martinszug Eupener Funken eröffneten ihre NarrenzeitSt. V.th•In
Pünktlich um 20.30 Uhr marschierte das Publikum »anzukommen«, obwohl er den

Funkenkorps Blau-Weiss zu den Klängen verdienten Beifall ernten konnte. Eine Fun-
der Membacher Juppen in Pauquet's Kur- kensitzung wäre selbstverständlich nicht voll.
saal ein und eröffnete damit seine diesjährige ständig ohne den funkentanz der »Blau·

Das l\lartinsl.est in Hergenrath
i~rVeteejns-
T-Nachrichfen

Gllnsekönig (Frank Propst) und Gänse.
königin tlueite .Koll)

verein ~Eifelklang« und eine starke Delega-
tion deS Muslkvereins »Einigkelt4: VOnMon-
tenau an dem Zug. Durch diese Betelll-
gung 'Ç'ITUrdeden Kindern und den sich am Der Fackelzug

Nacbdem am Samstagabend die Glocken
den Sonntag feierlich eingeläutet hatten, zogen
die gröseren Kinder und die Eltern mit ihren
Kleinen trotz des Schnees und des Glatteises
aus allen Richtungen sehr zahlreich zur Orts-
mitte. Kurz nach 18 Uhr formierte sich der
grosse Fackelzug, der aber leider nicht sofort
abmarschieren konnte, da St, Martin mit sei-
nem Schimmel noch nicht in dem sehneebe-

Raeren. - Trotz der starken Strassen glätte deckten Hergenrath eingetroffen war. Mit ei-
hatten sich eine stattliche Anzabl von Interes- niger Verspätung ging es dann endlich los.
senten in der Aula des Kindergartens einge- Wegen der vorgeschrittenen Zeit musste der
funden., Zugweg (die Asteneter Strasse fiel aus) ver-
Der von Herrn Chr. Delvaux zusarnmenge- kürzt werden. Eine lan!le Lichtschlange, bei

stellte Farblichtbildervortrag behandelte eine der die Landjugend wieder besonders hervor-
Reise von 8 jungen Männern mit einem VW- trat bewegte sich über die Aachener Strasse bis
Bus dvrch Frankreich, Oberitalien, Jugosla- zum Ginster und zurück, Der Zug, in dem
wien Griechenland, die Türkei, Bulgarien und Feuerwehr und Polizei den Ordnungsdienst
Oest;rreich. Die herrlichen Aufnahmen, an- versahen, wurde durch die Harmonie und das
gefangen von Nancy über Venedig, ,skopje (vor Fanfarenkorps musikalisch aufgelockert. Be-
der Zerstörung) nach Athen, Korinth, Istam- sonders zu erwähnen ist, der reiche Lichter-
bul und 2lUfÜCk über Sofia, Dubrocnik nach schmuck der meisten Häuser. Auch die Pfarr-
Oe~terreich begeisterten die Anwesenden. Hin- kirehe war wieder durch das Eupener E-Werk
2lU kamen die wohlgelungenen Aufnahmen in festlich angestrahlt. Nach Ankunft des Zuges
der freien Natur sowie die Aufnahmen von auf dem Gemeindeplatz flammte das riesige
Kunstbauten in den besuchten Städten. Martinsfeuer auf.' Rann trat der in Lumpen
Die Serie war sehr anschaulich und ge- gehüllte Bettler zu St. Martin und trug ihm

schmackvoll zusammengestellt, wobei man dem sein Sprüchlein vor. Darauf ergriff der Hei-
photogJ."aphen für die sehr gut gewählten Blick- lige s~i~.Sc.hwert,.zerschnitt seinen M~ntel und
winkel ein Lob aussprechen muss. . legte die eine Hälfte desselben um die ~~ul-
Da rJerr Delvaux selbst der, deutschen Spra- tern .des Armen. Nach elem Vort~ag ermger

ehe nicht mächtig ist, hatte Herr Manfred Mattinsfeuer auf. Dann trat der in Lumpen
Nussba..um die Kommentare laut Manuskript sich die Kinder ZU den Helfern des heiligen
übernotnmen, eine Aufgabe, deren er sich ae- Martin, um eine Brezel in Empfang ~ neh-
schickt entIedig~e. . rnen, Da~it w:'lr die .eindrucksvolle FeIer be:,
Es diirfte keinen Besucher nachträglich reu- endet. DIe KIemen, die zum ersten MaI dabei

en, deO. Weg zu dem Vortrag angetreten zu waren, gingen um ein Erlebnis reicher, nach
haben. Hause.

,Bei der Vereinigung »Wissen und Freude«
«Raerers

Erfolgreiches Tanzturnier bei den Lustigen Brüdern, ~elmis

Interessanter Farb'ichtbilder-
vortrag über eine keise

in den Orient
Trois-Ponts,. 12. - 136 Stiere 30 _40 Fr.

das Kilo; 96 tragende Kühe 14 _ 19.000 Fr.:
114 Masskühe 12 - 15,000 Fr.; 87 Rinder (2
Jahre) 11 - 14.000 Fr.; J 19 Rinder (l Jahr) 8-
10.000 Fr.; 23 Kälber 2·3.000 Fr.; 36 Ferkel
500 -700 Fr.; 15 Faselschweine 700 _ 1.200 Fr.;
9 fette Schweine 27 - 30 Fr. das Kilo.

ß:ifJBörsen iii .

-~Nach"Îchten
Brüssel, den 10. November 1965

9860
Belgtsche Einhe1tsschuld
(Dette Unifiée

Belgische Eisenbahnen
<SNCFB - Belg, Abschnitt

Banqua de Bruxelles
Phillps
Banque Nationale
Bruüna
Coflnindus
Unilever
Parts de Réserve <Société
Generale de Belgique)

Banque de la Société
Générale de Belgique

Electrobel .
Sofina
Intercommunale Belge
ct 'Electricité

AMS (Aciéries et Mineries de
la Bambre)

Cockerill-Ougrée
Forgss de Clabecq
Providence
Espérance-Longdoz
André Dumont
Fidelity
Limbourg-Meuse
Mariemont
Auvelais
Libbey Owens
CBR (Cimenteries et Brique-
terler Réunies

La Vesdre
La Lys
Viscose
Cotonco
Compagnie du Katanga
Kilo-Moto
Union MillIére
Papeteries cie Belgique
'" EX-Cr:lupon
Mitget.eilt durch die Banaue de Brux~l1es----------~_-_.--
Wechselkurse aut dem ireien Markt
Dollar 49,80- 50.07
Guide? 13,78- 13.96
SchweIzer Franken 11,48- ll,65
Franz. Franken ·10 11- 10,29
Englisches Pfund 13970- 140.30
Deutsche Mark _ 12,41- 12,58
Ital. Lire (100) 789- 8.10
Oesterr.Schilling Ù2- 1.95

II A 'f h M K Das durcbdie K.G. llLustige Brüder« von fall. Den ersten Platz bei den TanzmariechenGlanzvo. e iul Ü rung Von ozarls rönungsmesse Kelmis am gestrigen Sonntag zum ersten 'Mal errang Annie Niesten aus Bocholtz bei den
. organisierte internationale Tanzturnier hatte Tanzpaaren Elvira und Karlheinz Enk von der

For t set z uni von Se j t e 3 einen se~r guten Erfolg zu verzeichnen. Elf K. G .. Vaa~~~rquartier und bei den Tanzgrup,
gessen das gewissermassen das TüPfelChenlausgedrÜCkt, dass die bel diesem Konzert Tanzmarieehen. sieben Tanzpaare und acht p~n die Madc~engruppe der »Rode Pet« aus
auf das i dieser denkwürdigen Aufführung gewissermassen aus dej- Taufe gehebene TaßZlgruppen aus unseren Gebieten, der Bun- SImpelveld. Emen ausführlichen Bericht über
setzte. Der glanzvolle und überaus gepfleg- Oratoriumvereinisung si~l1 durch die gewiss desrepublik und den Niederlanden lieferten die Veranstaltung bringen wir in unserer mo _
te Sopcan von Josefine Rosenbaum, und die zahlreichen organisatorisChen und finan- sich einen harten Kampf um die ersten Plätze. gigen Ausgabe, Unsere Aufnahme zeigt dfe
warme Altstimme VOn Josephine Hahn ziellen Schwierigk~iten nicht abhalten lässt, Der in Stuhlreihen eingerichtete Saal des Tanzgruppe der KG VI'
wurdeo. ihren Partien voll und ganz gerecht; sich weiteren schönen }:)rojekten. zuzuwen~. _ , . aa eSt;rquart!cr. aus
beide erwiesen sich als ausgezeichnete Ora~ den. Dass das Publikum ihr dafür dankbar "Eden. ",:ar bis auf ~en alle.rletzten Platz be !a~ls.' deren Tanzman~chen (MItte) mIt Ihrem
riens.ängerinnen. Dass zwei Mitglieder des ist ,bewies deutlich der grfolg am Fre1tag- setzt. DIe lebhaft mteresslerten .Zuschau~r OfflZler den ersten PreIs für Tanzpaare erhielt.

~gl IV1ännerquartetts, H. Vanaschen (der abend J.Ge. spendeten den Konkurrenten herzlIchen Bei-
steh erstaunlich gut von Bariton auf Tenor -------------------------'------'--..;.--------- 1umstellte) und Ernst Brauer (Bass) sich
den vOrgenannten Sängerinnen als eben-
bürtige Partner erwiesen, hat uns zwar
nicht i.iberrascht, ist aber unbedingt erwäh-
nenswert. Die vollendete Darbietung dieses
Quartetts im »Benedictus« und im »Agnus
Dei« (hier gebührt Josephine Rosenbaum
ein Sotlderlob) war ein wahrer Genuss. Al-
les in lJ-llem eine unvergessliche Aufführung,
für die man dem Dirigenten und allen Aus-
führenden dankbar sein muss. Ein kriti-
scher Beckmesser würde dem Dirigenten
vielleicl1t mit Rücksicht auf die Aufführung
in Venriers am kommenden Frelti:ll! empfeh-
len den Männerchor an einigen Stellen
nOCh etwas plastischer hervortreten zu las-
sen uad die Oboe bel der Begleitung von
J Rosenbaum in dem herrlichen Agnus Dei
l~lcht ~rückzuhalten. I
Nicht; endenwollende Beifallsstürme dank-

ten Willy Mammer und allen Mitwirkendenl ..r
für diese grossartige Leistung, so dass der © PI B
Dirigeo.t sich entschloss, das Benedictus zu ~19~3~3~-]).· ......-----UD:,.::: ••:m:,:i~""""....IWi~~"""
wiederJ101en. Abschl1essencl sei der Wunsch

Pelzi, Pell~ und Pingo
HURRA! DU BIST cie MU·(lE.R VO(lj
EI~EM STOR<:HeNSI\SY. ~e.E6ÄR!

?~T?lt DA RUMORT WAS IN
MEINE:.R MüTZe l DA IST ~O(H
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512
3540
1650
11200
794

1800
1750

16000

4170
5300
9580

1852

808
1552
2860
276,p
1760
381
994
292
1842
47550

2865
1282

3910
740
894
832
1850


